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Spucktests an Kindergärten angelaufen 
Seit Kurzem können Mädchen und Buben in den Kindergärten an 
Corona-Spucktests teilnehmen. Rund ein Viertel wurde bereits angemeldet. 

Seit Schulbeginn nach den 
Weihnachtsferien können sich 
auch Mädchen und Buben an 
liechtensteinischen Kindergär-
ten an freiwilligen Corona-
Spucktests beteiligen. Eine 
Massnahme, die – wie das 
Schulamt auf «Vaterland»-An-
frage erklärt – nötig wurde, um 
den bestmöglichen Schutz aller 
Personen zu gewährleisten: «In 
der kälteren Jahreszeit erhöht 
sich das Risiko, dass auch Kin-
der und Jugendliche von Erkäl-
tungsviren betroffen sind.»  

Oft sind mit einer viralen 
Erkrankung nur leichte Symp-
tome verbunden, und so ist es 
schwierig festzustellen, ob die 
Symptome auf Covid-19 zu-
rückzuführen sind oder nicht.» 
Zudem habe sich mit der neuen 
hochansteckenden Omikron-
Variante die Infektionsrate 
deutlich verschnellert, so das 
Schulamt weiter. Um die Co-
vid- 19-Fälle an Schulen und 
Kindergärten weiter zu reduzie-
ren, würden die Spucktests so-
mit neben den bestehenden 
Schutz massnahmen eine weite-

re wirkungsvolle Massnahme 
zur Eindämmung des Corona-
virus darstellen. 

Ziel ist weitere  
Fallzahlreduktion 
An den Schulen und Kindergär-
ten gehe es dabei primär um 
eine weitere Reduktion der 
Fallzahlen und damit um die 
Aufrechterhaltung des Präsenz-
unterrichts. Auf die bisherigen 
Teilnehmerzahlen angespro-

chen, verweist das Schulamt da-
rauf, dass die Spucktests an den 
Kindergärten erst vor einer Wo-
che gestartet hätten. Bisher sei 
rund ein Viertel der Schülerin-
nen und Schüler auf der Kinder-
gartenstufe von ihren Eltern zu 
den Spucktests angemeldet 
worden. Grundsätzlich sei es für 
alle Schüler auf Kindergarten-
stufe möglich, an den Spuck -
tests teilzunehmen, so das 
Schulamt weiter – mit Ausnah-

me derjenigen Kinder, deren 
positiver PCR-Befund noch 
nicht sechs Wochen zurückliegt. 

Lehrer müssen  
FFP2-Maske weiter tragen 
Auf die Frage, ob es auf Grund-
lage der Spucktests an den Kin-
dergärten bereits zur Entde-
ckung positiver Fälle gekommen 
ist, kann das Schulamt derweil 
keine klare Antwort liefern: 
«Die positiven Fallzahlen wer-
den nur über alle Schulstandorte 
kumuliert veröffentlicht.» Indes 
sei es Lehrpersonen auch dann, 
wenn genügend Kindergarten-
kinder an den Tests teilnehmen, 
nicht möglich, auf ihren Mund-
Nasen-Schutz zu verzichten: 
«Nein, die Lehrpersonen müs-
sen weiterhin eine FFP2-Maske 
tragen», so das Schulamt. In Be-
zug auf den Zeitrahmen für die 
Auswertung der Schultests sei es 
das Ziel, dass innerhalb von 24 
Stunden das Pool-Ergebnis vor-
liegt, hiess es derweil vonseiten 
der Regierung. 
 
Dunja Goop

Unfall mit schweren Folgen 
Eine Staubexplosion in Schaan hat drei Verletzte gefordert. Die Ursache wird ermittelt. 

Gestern kurz vor 8 Uhr versuch-
ten gemäss ersten Erkenntnis-
sen der Landespolizei Mitarbei-
ter der Zimmerei Frommelt in 
Schaan eine Verstopfung im Sä-
gemehl- und Hackschnitzel silo 
des Betriebs zu lösen. «Dabei 
kam es aus noch unbekannten 
Gründen zu einer Staubexplo -
sion», so die Landespolizei. 
Beim Unfall wurden drei Per -
sonen verletzt, zwei davon 
schwer. Die Gründe für die 
Staubexplosion sind Gegenstand 
der Ermittlungen der Landespo-
lizei. Zur Unterstützung wurde 
dafür das Kompetenzzentrum 
Forensik St. Gallen aufgeboten. 
Bei der Bewältigung des Ereig-
nisses standen die Feuer wehr 
Schaan, die Stützpunktfeuer-
wehr Vaduz mit dem Hubretter, 
die Rettung des liech ten stei -
nischen Roten Kreuzes und die 
Rettung St. Gallen im Einsatz. 
Ebenfalls vor Ort war das Kri-
seninterventionsteam, um die 
Mitarbeitenden der betroffenen 
Firma zu betreuen. Wie die 
Stützpunktfeuerwehr Vaduz auf 
Instagram nach dem Einsatz er-
klärte, wurden mit dem Hubret-
ter zwei der Verletzten vom 
Dach des Silos gerettet. Zudem 
hätten sie mit dem mobilen 
Grossventilator die Arbeitshalle 
der Zimmerei entraucht. 

Die Frommelt Zimmerei und 
Ing. Holzbau AG bedankte sich in 
einer Medienmitteilung bei den 
Rettungskräften und den Mit -
arbeitenden, welche die Erstbe-
treuung der Verletzten vorgenom-
men haben. «Unsere Gedanken, 
verbunden mit den besten Gene-
sungswünsche, sind bei unseren 
Mitarbeitern, welche sich derzeit 
in ärztlicher Behandlung be -
finden», schreibt das Unterneh-
men. (red)

Zahlreiche Einsatzkräfte rückten aus, um die Folgen der Staubexplosion zu bewältigen. Bilder: Eddy Risch

Die Landespolizei hat mit Unterstützung des Kompetenzzentrums 
Forensik St. Gallen die Ermittlungen aufgenommen.

Weitere Bilder: www.vaterland.li/fotogalerie

Wie kommt es zu 
Staubexplosionen? 

Zu Staubexplosionen kommt es, 
wenn hohe Konzentrationen von 
brennbarem Staub in einem ge-
schlossenen Raum schnell ver-
brennen. Vermischt mit Sauer-
stoff können sich diese winzigen 
Teilchen an einem Funken, glü-
henden Metallteilen, einem 
glimmenden Zigarettenstummel 
oder anderen Zündquellen ent-
zünden. Dieser schnelle Ver-
brennungsvorgang, der auch 
Verpuffung heisst, erzeugt eine 
starke Druckwelle. Staubexplo-
sionen sind relativ häufig. In Eu-
ropa wird fast täglich ein solcher 
Unfall registriert.

Polizeimeldung 
Gehackte Accounts – Gefahr von  
hochgeladener Kinderpornografie 

In letzter Zeit sind bei der Kantonspolizei St. Gal-
len vereinzelte Anzeigen eingegangen, wonach 
eine unbekannte Täterschaft Kinderpornografie 
auf gehackte Facebook- oder Instagram-Ac -
counts hochgeladen hat. Die Kantonspolizei 
St. Gallen warnt davor, dass Facebook- und Insta-
gram-Konten dadurch gesperrt werden und 
deren unschuldige Nutzer gar in das Visier der 
Strafverfolgungsbehörden geraten können. 

Bereits im April 2021 wurde bekannt, dass 
Facebook von einem Datenleck betroffen war. 1,6 
Millionen Daten von Schweizer Nutzerinnen und 
Nutzern wurden damals gestohlen. Als Folge 
kann die Täterschaft Zugang zu den Accounts er-
langen. Sie lädt im Namen von unschuldigen Nut-
zern Kinderpornografie-Videos hoch. Durch die 
Firma Meta (Facebook/Instagram) werden sol -
che Konten erkannt, gelöscht und die Daten den 
US-Behörden gemeldet. Diese wiederum infor-
mieren danach die Strafverfolgungsbehörden der 
jeweiligen Länder. So können Unschuldige plötz-
lich ins Visier der Strafverfolgungsbehörden ge-
raten. Bei der Kantonspolizei St. Gallen sind be-
reits einige Fälle bekannt. 

Der Kantonspolizei St. Gallen ist die Reputa-
tion der Opfer wichtig. Daher wird dringend 
empfohlen, das Passwort des Facebook- oder 
Instagram-Accounts sowie des damit verknüpf-
ten E-Mail-Accounts vorsorglich zu ändern. Soll-
ten Accounts gehackt werden, wird dringend  
geraten, eine Strafanzeige bei der lokalen Poli-
zeistation zu erstatten. Dadurch kann doku -
mentiert werden, dass das kinderpornografische 
Material nach einem Hackerangriff durch Dritte 
hochgeladen wurde. Zudem können nur so wei-
tere Ermittlungen zur Täterschaft eingeleitet 
werden. (kaposg) 

Wil: Kollision zwischen Auto und  
Kickboardfahrer – Knabe leicht verletzt 

Am Mittwoch kurz vor 13.45 Uhr ist es auf der 
Konstanzerstrasse in Wil zu einem Unfall zwi-
schen einem Auto und einem 9-jährigen Knaben 
auf einem Kickboard gekommen. Der 9-jährige 
Junge fuhr mit seinem Kickboard auf dem Trot-
toir in Fahrtrichtung Zentrum. Auf Höhe der 
Fürstenlandstrasse fuhr er auf den Fussgänger-
streifen. Dabei übersah er das Auto einer 57-jäh-
rigen Frau, die sich von Rossrüti her näherte. 
Obwohl die Autofahrerin eine Vollbremsung 
einleitete, konnte eine Kollision mit dem Kna -
ben nicht verhindert werden. Der Rettungs-
dienst und ein Notarzt rückten aus, der Knabe 
wurde mit leichten Verletzungen zur Kontrolle 
ins Spital verbracht. Am beteiligten Auto ent-
stand ein Sachschaden von mehreren Hundert 
Franken. (kaposg)
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48 %

NEIN. Das wäre im Moment unverantwortlich.

52 %

JA. Wir brauchen Neuwahlen, um die  
Verhältnismässigkeit wiederherzustellen.

Umfrage der Woche 
Frage: Wenn an diesem Sonntag über 
eine Volksinitiative zur Auflösung  
des Landtags abgestimmt würde,  
was würden Sie in die Urne legen?

Mithilfe der Spucktests sollen die Fallzahlen weiter reduziert werden.
Bild: Keystone


